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Des Himmelfahrts
ſeſtes wegen erſcheint

die nächſte Nr. unſeres Blattes

Sonnabend, I. Mai.
Die Expedikion.

Politiſche Ueberſicht.

Jtalien. Jn Jtalien iſt die Miniſterkriſis
noch immer in der Schwebe. Die Löſung hängt
nach der „Pol. Corr.“ davon ab, ob Visconti
Venoſta das Portefeuille des Aeußern, welches
zuerſt Sonnino zugedacht war, der aber ablehnte,
übernimmt. Nahezu ſicher ſei die Uebernahme des
Kriegsportefeuilles durch General Mirri. Nach
der „Tribuna“ hat es den Anſchein, als ob weder
Visconti Venoſta noch Sonnino geneigt ſei, in das
neue Cabinet einzutreten Ein Zwangsaſyl
für Anarchiſten hat die italieniſche Regierung
auf Lampeduſa, der ſüdlichſten Jnſel Jtaliens,
zwiſchen Malta und Tunis gelegen, eingerichtet.
J der Nacht auf den 1 Mai, als auf dem Meere
ſtarker Sturm herrſchte, brachen die Anarchiſten
Malateſta, Vivoli und Epiſani aus dem Gefängniſſe
gus, bemächtigten ſich am Strande eines Segel
bootes und ſegelten ins Meer hinaus Sie ſind in
Suſa, einer kuneſiſchen Hafenſtadt, gelandet. Die
Entfernung zwiſchen Lampeduſa und Suſg beträgt
130 Kilometer.

Frankreich. Die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes iſt nach einer Mittheilung der „Köln.
Ztg.“ aus unterrichteten Pariſer Kreiſen unum-
gänglich geworden aus Gründen, „die außerhalb der
juriſtiſchen Seite des Reviſionsverfahrens lägen.“

Das iſt ſte längſt, ſie ſollte es wenigſtens ſein.
Am Montag haben die Antiſemiten in der

Kammer eine wüſte Spektakelſzene aufgeſührt.
Auf eine Anfrage des Nationaliſten Berry, ob
Freycinet nicht zurückgetreten ſei, weil er die Führer
Des Heeres nicht ſchützen konnte, erwiderte der
Miniſterpräſident Dupuy mit Ermächtigung
Freycinets, daß deſſen Rücktritt keinen andern
Wrund als den ſchon angegebenen habe. Jm
Kabinet ſei keinerlei Zwieſpalt vorhanden geweſen.
Laſies (Nationaliſt) fragt, ob nicht zwiſchen
Freycinet und dem Miniſter des Aeußern Delcaſſe
eine Meinungsverſchiedenheit über die Angelegenheit
Paleologue ausgebrochen ſei und ob nicht ſehr
erregte Briefe hierüber zwiſchen ihnen gewechſelt
worden ſeien. (Unruhe.) Miniſterpräſtdent Dupuy
erklärt, dies ſei durchaus unrichtig. Laſies erwidert
mit der Bemerkung: „Delcaſſe hat Wangen, welche
nicht mehr unter Ohrfeigen erröthen können.
(Heſtiger Widerſpruch) Laſies wird zur Ordnung
gerufen. Laſies verſpottet die Regierung, welche
Reinach als König, Piquart als Königin behandele.
(Cachen.) Redner klagt Delcaſſe an, daß derſelbe
die Anhänger Dreyfus unterſtütze, und ſpricht ſein
Erſtaunen darüber aus, daß nicht er, ſondern
Freycinet zurückgetreten ſei. Dupuy lehnt es ab,
Laſties auch auf dem eingeſchlagenen Wege zu
folgen. Caſtelin ſagt, der parlamentariſche
Zwiſchenfall, der den Rücktritt Freycinets veranlaßt
habe, ſei bedeutungsvoll, er ſei der Kampf des
militäriſchen Geiſtes mit dem bürgerlichen Giiſte.
Laſies meint, der Miniſter des Aeußeren hätte
Erklärungen abgeben müſſen: Angriffe auf
Militärperſonen unter dieſen Umſtänden ſeien
unpatriotiſch. Poulain ruft, der patriotiſche
Akkord ſei abgenutzt. (Lebhafte Bewegung.) Poulain
wird zur Ordnung gerufen. Caſtelin ſagt: „Nie
anals haben wir des Patriotismus mehr bedurft als
jetzt; vor Allem iſt die Liebe zum Vaterland und
die Achtung vor der Fahne nöthig. Wir müſſen
Uns vereinigen, um gegen die internationalen Jdeen
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Front zu machen, die uns zerſplittern, während man
ſich ringsum rüſtet.“ Die Debatte wird hierauf
geſchloſſen. Das Haus genehmigt die von der
Regierung angenommene einfache Tagesordnung mit
A44 gegen 67 Stimmen. Delcaſſe, welcher während
der Beſprechung der Interpellation nicht anweſend
war, betritt nunmehr den Saal. Er ſagt, wenn er
vorher anweſend geweſen wäre, hätte er die Tribüne
beſtiegen. (Beifall auf faſt allen Bänken.) Alles,
was Dupuy vorher angeſührt, entſpreche vollkommen
der Wahrheit, und er glaube nicht, daß Jemand
das Gegentheil beweiſen könne. (Lebhafter Beifall.)
S Einen Brief Picquarts vom 13. April
veröffentlicht der „Figaro“ Darin dementirt
Picquart formell die Behauptung des Generals
Gonſe, daß er Piequart dem General
niemals die Fälſchung Henrys als ſolche gekenn
zeichnet habe. Picquart behauptet, Gonſe habe ſich
mit ihm und anderen Offizieren über das dem
Kriegsgerichte 1894 mitgetheilte Schriftſtück unter
halten; niemand könne hierüber beſſer Auskunft
geben als Gonſe. Schließlich erklärt Picquart, er
habe Ende October 1896 dem General Gonſe ſein
Memorandum mit der Photographie des petit
hleu“, welches keine Spur einer Radirung getragen
habe, übergeben vorher habe er ſchon das Original
den Generalen Gonſe und Boisdeffre vorgelegt.
Gegenüber der Nachricht, daß Marchand auf dem
Wege von Harrar nach Dſchibuti ermordet worden
ſei, erklärt die „Agence Hnvas“ daß auf dem
franzöſiſchen Miniſterium der Colonien keine Nach
richt hierüber eingetroffen ſei.

Knlgarien. Jn Bulgarien ſind am Sonntag
bei den Sobranjewahlen gewählt worden
104 regierungsfreundliche Candidaten, 53 Oppo
ſttionelle von verſchiedenen Fraktionen, unter denen
auch die Führer ſich befinden. Zwölf Stichwahlen
ſind nothwendig.

Aegypten. Dem engliſchen Auswärtigen Amte
wurde aus Unioro gemeldet, daß Oberſt Evart
am 9. April auf dem öſtlichen Nil-Ufer den
Häuptling Kabarega angegriffen und völlig geſchlagen
hat. 300 Feinde wurden getödtet, der ſchwer ver
wundete Kabarega ſelber und König Mwanga ge
fangen genommen. Oberſt Evatts Verluſte ſind 2
Todte und 20 verwundete Waganda.

Südafrika. Jn Transvaal unterbreitete am
Montag die Regierung in einer geheimen Sitzung
beider Volksraads eine dringliche Depeſche des
Geſandten Dr. Leyds über die Haltung der britiſchen
Regierung. Eine lebhafte Erörterung folgte, aber
das Ergebniß iſt nicht bekannt geworden. Das
Burenorgan „Prätorig News behauptet, die
Republik ſtehe am Vorabend höchſt wichtiger Ent
wickelungen. Die bevorſtehenden Neuerungen würden
die Nothwendigkeit für eine äußere Einmiſchung
beſeitigen. Die Erzielung der gewünſchten Abſtellung
gerechter Beſchwerden wäre niemals näher geweſen
als gegenwärtig.

Nordamerika Das Verbot der Ein
wanderung von Chineſen, wie es in den
Vereinigten Staaten beſteht, ſoll auf Kuba aus
gedehnt werden. Die chineſiſche Regierung hat
dagegen allerdings in Waſhington Einſpruch erhoben,
aber wahrſcheinlich vergeblich Auf den
Philippinen führten am Montag die Filipinos
bei San Fernando einen kühnen Streich aus, indem
fie mit einem Eiſenbahnzug, der Maſchinen vorn
und hinten hatte, zu den amerikaniſchen Vorpoſten
vordrangen, die Schienen aufriſſen und wieder
abdampften. Der Gouverneur von Kolorado ver
langt die ſofortige Rückberufung des Kolorado-
Freiwilligenregiments von den Philippinen. Der
Contreadmiral Watſon ſoll den Admiral Dewey
erſetzen, ſobald dies dienſtlich thunlich iſt.

Deutſchland.

Berlin, 10. Mai. Der Kaiſer begab ſich
geſtern früh von Kurzel nach dem Bahnhof Ars

und von dort mit einer größeren Eskorte nach
St. Blaiſe und dem Gorgimont, um beides zu
beſichtigen. Von hier fuhr der Monarch, welcher
ſich von ſeinem letzten Unwohlſein wieder vollſtändig
erholt hat, zu Wagen nach Metz, wo inzwiſchen
auch die Kaiſerin mit den beiden Kindern
eingetroffen war. Das Kaiſerpaar begab ſich zum
Generalkommando, wo beim Grafen Haeſeler eine
Frühſtückstafel ſtattfand. Dem Herrſcherpaar
wurden in Ars wie auch in Metz begeiſterte
Ovationen dargebracht. Heute findet eine
Revue über die geſammte Metzer Garniſon ſtatt.
Zu der Beſichtigung des St. Blajſeberges,
wo ein neues Fort errichtet wird, liegen noch
folgende ausführlichere Meldungen vor: Der
Kaiſer traf geſtern früh von Kurzel in Ars ein.
Am Bahnhofe hatten drei Escadrone des Magde
burgiſchen Dragoner- Regiments Nr. 6, welche als
Escorte beſtimmt waren, Aufſtellung genommen.
Se, Majeſtät beſtieg ſofort den bereit ſtehenden
Wagen und fuhr auf die Spitze des St. Blaiſeberges,
auf welchem rings um die Ausſchachtungen für die
Befeſtigungsarbeiten ein combinirtes Bataillon
aufgeſtellt war. Außer den unmittelbaren Vor
geſeten des Bataillons waren die höheren
Offiziere der Metzer Garniſon erſchienen. Auf
der Höhe des St. Blaiſeberges wurde der Kaiſer
vom Chef des Jngenieur und Pioniercorps, General
o. d. Goltz empfangen, welcher eine kurze, mit einem
Hoch guf den oberſten Kriegsherrn ſchließende An
ſprache hielt. Se. Majeſtät antwortete in huldvollen
Worten. Hierauf verlas Oberſtleutnant Krebs, der
Jnſpecteur der Feſtung Metz, die Urkunde welche
ſodann in den Grundſtein verſenkt wurde. Während
Se. Majeſtät die drei erſten Hammerſchläge auf den
Stein that, ſpielte die Muſik die „Wacht am
Rhein“. Der Kaiſer führte in ſeiner Rede aus,
es ſei ſeine ernſte Sorge geweſen, dieſes neue,
nach Weſten vorgeſchobene Bollwerk für die
Sicherheit ſeiner treuen Unterthanen und treuen
Meter Bürger zu beſchaffen und gleichzeitig die
Stadt Metz von der engen Umwallung zu befreien
Es werde hoffentlich ein Werk geſchaffen werden,
das dem Feinde für alle Zeit Widerſtand leiſten
werde. Bei der alsdann ſtattſindenden Grundſtein
legung ſagte der Kaiſer „Jm Namen Gottes, des
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes lege
ich den Grundſtein dieſer Feſte und taufe ſte „Graf
Haeſeler“. Nach Schluß der Feier beſtieg Se
Majeſtät einen alten, noch erhaltenen Thurm und
verweilte auf demſelben eine halbe Stunde, um ſich
eingehend über den Plan der alten Feſtung zu
orientiren. Gegen 11 Uhr fuhr der Kaiſer über
Jouy und Ars nach dem Gorgimont und verweilte
auch hier längere Zeit, worauf die Rückkehr nach
Mez erfolgte.

(Auf Samog) hat eine Verſammlung der
Chefs der größeren dort etablirten Handelshäuſer
der „Poſt“ zufolge ſich dahin entſchieden, daß, ihrer
Meinung nach, ein Uebergang der Souveränität an
Deutſchland ihren Intereſſen am meiſten entſprechen
würde. Die Hauptſache iſt, ob dieſe Entſcheidung
auch den Intereſſen des Deutſchen Reiches entſpricht.

(Colonigalpoſt.) Die Ueberfälle der
Deutſchen in Schantung, die ſchließlich zu
dem Vorgehen in Jtſchaufu führten, werden in den
Nachrichten aus Kiautſchou vom 3. April eingehend
geſchildert. Nachdem die in IJtſchaufu weilenden
Bergwerksbeamten dem Gouverneur von Kiautſchou
gemeldet hatten, daß ſie an Leib und Seele gefährdet
ſeien, ſandte der Gouverneur den Leutnannt
Hannemann mit dem Dolmetſcher Mootz und den
Bergingenieur Vorſchulte nach Jtſchaufu. Nachdem
dieſe Expedition ein kleines Dorf paſſirt, hörten ſie
hinter ſich Flintenſchüſſe. Es ſchienen Alarmſchüſſe
zu ſein. Ueberall ſah man einzelne Leute laufen,
wie zu erkennen war, mit Flinten und Lanzen.
Hinter ſich aber ſahen ſie, wie die Leute ihnen in
einer völlig militäriſch organiſtrten Marſchcolonne
nachrückten, voran eine Spitze von etwa 10 Mann



etwa 200 Meter dahinter ein etwas größerer Trupp,
dem wieder auf gleiche Entfernung eine ganze
Colonne folgte Wahrſcheinlich waren die Rädels
führer Soldaten. Durch Leute, die ihnen begegneten,
ließen die Deutſchen ihre Verfolger bitten abzuſtehen,
da ſie friedliche Leute ſeien, die mit den Miſſions
ſtreitigkeiten nichts zu ſchaffen hätten. Es hatte aber
keinen Erfolg. Bei einem kleinen Dorfe, Tſhuſſun,“
genannt, liefen die Kulis, die das Gepäck fuhren,
davon und ließen die KHarren ſtehen. Die
Spitze der verfolgenden Marſcheolonge war in
zwiſchen auf etwa 80 Meter herangekommen und ging
hinter Bäumen und einer Lehmmauer in Deckung.
Mootz verſuchte jetzt, den Leuten im Guten zuzu
reden und fragte ſie ſogar, ob ſie Geld haben
wollten. Während er noch bei dieſer Unterhandlung
war, trugen die folgenden Chineſen zwei Geſchütze
große Wallbüchſen) herbei und ſchoſſen auf 80

Meter mit gehacktem Blei und Nägeln. Die
Ladung flog den Herren über die Köpfe weg und
ſchlug dicke Aeſte von den Bäumen. Hierauf rückten
die Chineſen langſam vor, mit ihren Flinten
ſchießend, und als ſte auf etwa 40 Schritt heran
waren, erwiderten Leutnant Hannemann und Vor
ſchulte mit Mauſerpiſtolen das Feuer. Anfangs
beachteten die Chineſen das Feuer nicht infolge des
geringen Knalles und des rauchloſen Pulvers und
lachten darüber. Als ſie dann aber plötzlich die
Wirkung ſahen, zogen ſte ſich langſam zurück. Nun
ſetzten die Herren den Marſch nach Jtſchaufu fort
ohne Gepäck; auch der Diener des Herrn Mootz
fehlte. Dieſer fand ſich nach zwei Tagen wieder
ein und erzählte, er ſei ſeiner Kleider beraubt worden
und hätte verbrannt werden ſollen, ſei aber auf
inſtändiges Bitten von chineſiſchen Chriſten laufen
gelaſſen worden. Der Präfekt, dem die Herren in
Jſchauf Meldung machten, ſagte, das ſei Sache
des Kriismandarinen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. Mai.) Bei

leerem Bundesrathstiſch und ſchwacher Beſetzung verhandelte
der Reichstag in ſeiner heutigen 78. Sitzung in zweiter
Leſung über den Antrag des Abg. Liebermann von
Sonnenberg (Antiſ.) betreffend das Schächteverbot.
Der Antragſteller legte iu längerer Rede noch einmal die
Grüſide für den Antrag dar, der ſich durchaus nicht gegen
die Juden richte, ſondern nur die Thierquälerei aus der
Welt ſchaffen wolle. Abg. Dr. Lieber (Ctr.) erklärte ſich
bereit, an der Beſeitigung aller beim Schächten und
Schlachten vorkommenden Thierquälereien mitzuwirken, aber
dem Antrag könne er trotzdem nicht zuſtimmen. Nach der
Rede ſchleuderte ein junger Buchhän dler Namens Brand
von der Tribüne mit dem Rufe- „Nicht für Ochſen,
ſondern Menſchenrechte!“ eine Anzahl Flugblätter
in den Saal. Die in den Saal hinabgeworfenen Flug
blätter betrafen die Entmündigung des Stabsarztes
Sternberg, die bekanntlich ſchon wiederholt die Parla
mente beſchäftigt hat. Er wurde von einem Diener hinaus
geführt. Abg. Dr. Oertel (konſ.) bat das Haus im Namen
der menſchlichen und chriſtlichen Moral, den Antrag anzu
nehmen. Abg. v. Tiedemann (Rp.) ſprach ſich gegen
den Antrag aus. Abg. Bindewald (Antiſ.) wiederholte
die Behauptungen Liebermanns und kündigte die Bekäm
Pfung der Viviſection an. Abg. Schrader (freiſ. Vg.)
hielt den Beweis daß das Schächten Thierquälerei ſei, nicht
für erbracht. Abg. Dr. Kruſe (nat.l.) ſchloß ſich dieſer
Anſicht an. Wolle man ein Thier ſchmerzlos tödten, ſo
müſſe man es vorher chloroformiren. Abg. v. Lieber mann
(Antiſ.) empfahl, heute von einer Beſchlußfaſſung abzuſehen
Als das Haus dennoch die Beſchlußfaſſung vornehmen
wollte, bezweifelte Abg. v. Liebermann die Beſchlußfähig
keit. Dieſem Zweifel ſchloß ſich das Haus an. Nächſte
Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Zweite Leſung der Invaliden
geſetznovelle.

Herrenhaus (Sitzung vom 9. Mai.) Das Herren
haus erledigte heute das CommunalbeamtenGefetz in den
Hauptbeſtimmungen unverändert nach den Beſchlüſſen der
Commiſſion. Die vom Plenum vorgenommenen Aenderungen
bezogen ſich nur auf untergeordnete Nebenpunkte. Die
Lebhafteſte Debatte verurſachte der S I1I, deſſen erſten
Abſatz Oberbürgermeiſter Ben der Breslau zu ſtreichen
beantragte. Es handelt ſich um die Beſtimmung, wonach
„in Fällen eines auffälligen Mißverhältniſſes zwiſchen der
Beſoldung und den geforderten Leiſtungen einer Communal
beamtenſtelle“ die Aufſichtsbehörde in die Regelung der
Gehaltverhältniſſe eingreifen kann Oberbürgermeiſter
Bender, der im Houſe nur wach Unterſtützung bei dem
Kieler Oberbürgermeiſter Fuß fand, legte eingehend dar,
welche Schäden für die Selbſtverwaltung dadurch entſtehen
würden, wenn im Communaldienſt thätige Beamte ſich mit
Beſchwerden hinſichtlich der Gehaltfeſtſetzung über die
Köpfe ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde hinweg an die
Staatsbehörden wendeten. Die Majorität des Hauſes
kümmerte ſich aber um dieſe Einwände nicht, ſondern nahm
den Beſchluß der Commiſſion an. Am Mittwoch ſtehen
nur Petitionen auf der Tagesordnung
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vertheidigung von „großem Nutzen“ ſein werde.
Jn der längeren Discuſſton, die ſich an die Er
klärungen der Vertreter der Militär Perwaltung
knüpfte, brachte der konſervative Abg. Dr. Rewold
das Mißvergnügen der Konſervativen beſonders
deutlich zum Ausdruck, indem er der Militär
verwaltung den Vorwurf machte, daß ſie die kon
ſerbativen Canalgegner durch ihre Darlegungen in
eine politiſch unbequeme Lage gerbacht habe. Dieſe
Aeußerung gab dem Kriegsminiſter Veranlaäſſung,
noch ausdrücklich zu betonen, daß für die Militär
Verwaltung nur die ſachlichen Erwägungen ent
ſcheidend ſeien.

Die Reichstagscommiſſion für die
Gewerbeordnungsnovelle beſchloß am Diens
tag in Betreff der Ladenſchlußſtunde: Von
9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens müſſen Ver
kaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen
ſein. Der Bundesrath iſt befugt, Beſtimmungen
darüber zu erlaſſen, in welchem Verfahren die er
forderlichen zwei Drittel der Geſchäftsinhaber zu
ermitteln find. Die erforderlichen neuen Para-
graphen 139 8, i (Befugniſſe des Bundes
raths und der Polizeibehörden zum Erlaß von
Durchführungsverordnungen) wurden nach der
Vorlage angenommen und zu S 139 i ein Zuſatz,
wonach in Fabriken die regelmäßige Lohnzahlung
nicht am Sonnabend oder Sonntag ſtattfinden darf.

Die Wahlprüfungscommiſſion hat
am Dienſtag die Wahl des Antiſemiten Lotze für
Pirna für ungiltig erklärt. Lotze iſt mit 11118
gegen 10 007 ſozialdemokratiſche und 652 Stimmen
der Freiſtnnigen Volkspartei gewählt worden.

Da man doch, ſo wird offiziös geſchrieben,
mit einer Dauer der Tagung des preußiſchen
Landtags bis in den Juli hinein rechnen muß,
werden auch die noch ſpäter kommenden Geſetzesvor
lagen unſchwer innerhalb der durch die Juſtizgeſetze
bedingten Dauer der Tagung zu erledigen ſein.
Hier liegt der Angelpunkt der Frage, wie weit die
Tagung ſich in den Hochſommer erſtrecken ſoll.

Zur Frage des Poſtzeitungstarifs
verbreitet die Berliner Ztg.“ die unwahre Be
hauptung, daß die Freiſtnnige Volkspartei hierbei
für die Vermehruug der Reichseinnahmen bemüht
war. Das iſt nicht richtig. Jm Reichstag haben
die Redner der Freiſtnnigen Volkspartei es rückhalt
los getadelt, daß die Regierung mit einer Tarif
änderung auch eine allgemeine Steigerung der Ein
nahmen zu verbinden beſtrebt iſt.

Ein Zwiſchenfall wurde am Dienſtag
im Reichstag durch einen Tribünenbeſucher her
beigeführt. (Vgl. darüber den Parlamentsbericht.)
Der Dribünenbeſucher wurde als der 23 Jahre
alte Adolf Brand gus NeuRahnsdorf bei Berlin
feſtgeſtellt Die Papiere, die er in den Saal
hinabſchleuderte, beſtanden aus Exemplaren einer
von ihm verfaßten Broſchüre „Ein Fall Dreyfus
in Deutſchland“, worin der Fall des Stabsarztes
Dr. Sternberg behandelt wird in Form von Ein
gaben an verſchiedene Behörden. Der Verfaſſer
ſucht durch dieſe Eingabe eine Anklage gegen ſich
ſelbſt herbeizuführen, um mittelſt Wahrheitsbeweiſes
über ſeine Behauptungen feſtzuſtellen, daß die Ent
mündigung des Stabsarztes Dr. Sternberg ſ. Z.
zu Unrecht erfolgt ſei. Nach dem Ton der Ein
gaben zu urtheilen, liegt augenſcheinlich ein Fall
von Querulantenwahn vor.

Jm Reichstage werden die Sozial
demokraten am Mittwoch beantragen, wie der Abg.
Singer heute nach Schluß der Sitzung mittheilte,
die zweite Berathung des Jnvaliden- Ver
ſicherungsgeſeßes von der Tagesordnung
abzuſetzen. Da das Haus nicht mehr beſchlußfähig
iſt, dürfte der Reichstag demnächſt vertagt werden.

Der Geſetzentwurf zur Beſteuerung
der Wagarenhäuſer, der in der Thronrede für
dieſe Seſſton feierlich angekündigt war, wird, wie
die „Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt mittheilt, dem Landtag
in dieſem Sommer nicht mehr zugehen. Die
„Nothwendigkeit der ſorgfältigſten Prüfung“ aller
bei dem Erlaß eines ſolchen Geſetzes in Betracht
kommenden Verhältniſſe „wie ſte unter Anderem
durch die CEinholung von Gutachten kaufmänniſcher
und anderer Corporativnen in die Wege geleitet iſt“,
laſſe es „als ausgeſchloſſen erſcheinen, daß dem
Landtage noch in der gegenwärtigen Tagung ein
entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt wird.
Dieſe oſſtziöſe Mittheilung verſchweigt, daß der den
ntereſſenten vorgelegte Geſetzentwurf des Herrn

iden befriedigt hat. Die Regierung
n, daß eine Verabſch g di

aterte in dieſer Seſſion unter
e n iſt.Aufenthalts tn

ort v r rtrag Levezow im
5 S

wirken, „daß 1. für die ſchulentlaſſene männliche
und weibliche Jugend bis zum Alter von
17 Jahren der Aufenthalt in Schankſtätten,
namentlich in denjentgen, in denen Branntwein
verſchenkt wird, verboten werde; 2. an die engeren
und weiteren Commungalverbände eine An
regung ergehe, daß ſie Einrichtungen treffen oder
mit öffentlichen Mitteln unterſtützen, welche den
genannten jungen Leuten die Möglichkeit bieten,
an Sonn und Feſttagen in anregender
Weiſe eine erfriſchende und veredelnde
Unterhaltung zu erlangen Der Antrag
Levetzow hatte für die erfriſchende Unterhaltung auch
einen Staatszuſchuß gefordert. Den hat aber die
Commiſſion abgelehnt, um der inneren Miſſion
freien Spielraum zu laſſen. Abgelehnt wurden,
wahrſcheinlich mit Rückſtcht auf die verkehrsfeindlichen
Anträge im Abgeordnetenhauſe, auch alle Anträge
Pfeil zur Erſchwerung des Abzugs von Arbeitern.

Kein Canal, keine Eiſenbahn. Die
ſonſt regelmäßig ſchon im Frühjahr erſcheinende
und auch diesmal in der Thronrede angekündigte
Vorlage zur Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes,
ſowie zur Förderung der Kleinbahn Unternehmungen
iſt im Abgeordnetenhauſe noch immer nicht er
ſchienen. Eine Zuſchrift an die Nat.Ztg. deutet
an, daß die Frage des Erſcheinens der Vorlage mit
den Ausſichten der Canalvorlage in Verbindung
ſteht. Werde die Canalvorlage verworfen, ſo
verkünde das Abgeordnetenhaus den neuen Grund
ſatz, daß der Staat Geldmittel für Verkehrswege
nur hergeben dürfe, wenn die volle Rentabilität
geſtchert iſt. Es könnte kaum ausbleiben, daß dieſer
Grundſatz dann auch auf Voll, Secundär- und
Kleinbahnen Anwendung fände. Man erzählt in
Abgeordnetenkreiſen ſogar eine Aeußerung, wonach
keine Eiſenbahnvorlage mehr Ausſicht habe,
ſanctionirt zu werden vor Annahme der Canal
vorlage.

Wer in dem Kampf um den Cangak,
ſo reſümirt ein Leitartikel der Correſpondenz für
Centrumsblätter“, ſchließlich die Oberhand be
halten wird, das läßt ſich noch in keiner Weiſe
abſehen. Die Entſcheidung wird, wie ſchon bemerkt,
beim Centrum liegen, das in ſeiner großen
Mehrheit abwarten wird, was die gründliche Prüfung
aller in Betracht kommenden Fragen ergiebt, um
dann ſo zu ſtimmen, wie es im Jntereſſe der
Allgemeinheit ihm richtig erſcheint. Man weiß
vorläufig noch nicht einmal, ob über die Frage mit
einem einfachen Ja oder Nein entſchieden wird oder
ob irgend ein Compromiß zu Stande kommt.
Die Centrumspartei geht aber bekanntlich in der
Canalfrage nach allen Richtungen der Windroſe
auseinander.
n

Bolkswirthſchaftliches,
Von einem bevorſtehenden Reichs wohnungs

geſetze glaubte, wie wir mitgetheilt haben, die
„Poſt“ Kenntniß geben zu ſollen Bundesrath und
Reichstag ſollten ſich damit ſchon in allernächſter
Zeit zu befaſſen haben. Dieſe Nachricht iſt, wie
man jetzt der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, unzutreffend.
Die Auslaſſungen des Regierungsvertreters, auf die
ſich die „Poſt“ ſtützte, laſſen vielmehr die Deutung
zu, daß man in in Preußen vorgehen will, nicht
im Reiche. Es handelt ſich dabei hauptſächlich
um die Beſeitigung des Schlafſtellenunweſens.

Die Ausſperrungen infolge der
Maifeier haben in Berlin am Montag, nach
dem auch die Holzarbeiter wieder eingeſtellt worden
ſind, im Allgemeinen ihr Ende gefunden. Auf
den Bauten ſowohl wie auch in den Holz und
Metallbetrieben großen und kleinen Umſanges iſt
die Arbeit in vollem Gange, nur in drei Kiſten
fabriken und vier Möbelwerkſtätten dauert der
Ausſtand fort. Des weiteren bleibt auch in faſt
allen Gewerkſchaften eine Anzahl von Arbeitnehmern
zu unterſtützen, welche, ſchon früher beim Arbeitgeber
unbeliebt, anläßlich der Maifeier entlaſſen worden
ſind, nachdem ſchon vorher ihre Plätze anderweitig
beſetzt worden ſtnd. Den Beſchlüſſen öffentlicher
Arbeitnehmer-Verſammlungen, daß „die Arbeit auf
den alten Arbeitsplätzen nur dann aufgenommen
werden darf, wenn die Geſammtheit der Arbeiter
ſchaft (ohne Ausnahme), welche vor dem 1. Mai
ebenda beſchäftigt war, wieder eingeſtellt wird
haben die Arbeiter im Allgemeinen nicht Rech
Kung getragen.

Für die Zwecke der Lungenheilſtätten-
bewegung werden fortgeſetzt von wohlhabenden
Perſonen große Summen geſpendet. Wie wir
hören, hat der Freiherr Heyl v. Herrnsheim
8 Millionen Mark für das Unternehmen gezeichnet

Beermiſchses.
(CTodtgefahren) Der praktiſche Arzt Dr. Gerdes

en wurde abends beim Ueberſchreiten eines Bahn
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Wändern, Fpitzen,
Zlumen, Federn

N zu äußerſt billigen Preiſen. S

F. Ogr. Ritterſtr. 23.

9 99Conditorei G. Schönberger
empfiehlt

ſeines Kaſſeegebück
verſchiedenſter Art:

Slundergebacic, Blatterstücke, Crème-
schnitte, Theebackwerk,

e

Wacronenschnitte, Alsxanderschnitte,
Altdeutschen Napfkuchen,

Sandstreifen, Mandelkuchen,
Strousselkuchen, Rosinenkuchen ete-
Von größtem Wohlgeſchmack u. täglich friſch

Paul Txner,
Roßwmarkt 12,

Ewpfiehlt in nur beſter Qualität:
HerrenZugſtiefeln von 6 Mk. au,
HerrenSchaftſtiefeln n G nFehwere Herren Arbeitsſtiefeln v. 79k. an,
Damen Chieſchuhe von 3,25
DatnenPromengodenſchnhev. 4 50
DamenSpaugenſchuhe von 75

Mädchen n. Kinderſchuhe u Sttefeln
Sehr billig in ſchwarz und braun.
Gäünſugſte und billigſte Gelegenheit

für Pfingſteinkänfe,
Anfertigung nach Maaſz unter Ga

Cantie eleganter Formen und guten Sitzens.
V Reparaturen

Beſonders empfehlenswerthe

Tiſchn. Zowlenweine
Mheinwein Flaſche von 55 Pf. au,
Woſelwein v e sBranz Rothwein n 89Sſſerirt in reicher Auswahl

an Wäghew, Markt 6.
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Merſeburg, Markt 5.

Der Srwerb.
Jeder, der Geld verdienen will, verlange

fort Gratis Zuſendung dieſer Bochure
Roaſtenloſer Nachweis lohnender Erwerbszweige
Für alle Kreiſe.
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empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Weint e, Be
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das General-Debit
2Zim W.

Unter den TLinden 8.
Die Besteunngen erbitte valdigst, da die Tooee vor Ziehung stets vergriffen waren.

i bekannten der Name des neuen Mund und Zalmuassers, welehem auf
Grund her Dtersuehungen namhafter Pachmänner und Aerete
der Voreug vor allen anderen Präparaten eur Munde n Zuhnflege gegeben
werden mues. Dur ſeine bisher unerretehte desinficierende Wirkung schütet
s die Zähne vor Hohlwerden, räftigt das Zahnſleiseh und erfrisebt direh
Aber angennen Wohlgeselimack den gesamnten Organismus des Mundes.

m dal
vwobediogt

als eine epochemacehende Neuheit auf dem Gebiete der Mund und Zahnpflege
angesehen werden und i infolge des billigen Preises Macon Mar 1.50,
reicht mehrere Monate aus jedermann in der Lage, sch dureh einen Persuch
e bergeugen, dass das von der Ohemisehen Fabrik Rothes Kreue“, Berlin SW.,
hergestellte, in allen besseren Drogerien, Parfimerien, Apotheken kräuftiche
Foſmin Munde mit Recht einstemmig beegerelmet wird als

e e

An

aus ſchwarze und naturgrauem Segeltuch mit dauerhaften
Lederriemen und waſſerdicht,

Zum Preise von Mk. 5, bis K.
pro Stück in verſchiedenen Größen und verſchiedenen Htoffen.

Jedem Dferdebeſtzer zur Derhütung von Aferdeverluſten
ganz unentbehrlich.

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

lobus-PutzExtract
wie diese Abbildung

Am viele erthlose
Nachahmungen

angeboten werden.

Fritz Schulz jun, Leipzig.
Erfinder des Putzextract.
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Eiſenw.-Handlung, kl. Ritterſtr.
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reitagF

Schnitzel und Spargelgemüſe.
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Jeder Käufer erhält 1 Jahr Garantie

will, verſäume nicht, ſich die Fabrikate anzuſehen.
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ein Präciſionsſabrikat erſten Ranges von vollendeter, Herren Stiefeletten von 5 R. an
techniſcher Conſtruction, moderner Form, großer Haltbar
keit und hocheleganter äußerer Ausſtattung, haben ſich
raſch die Gunſt des radſahrenden Publikums Kider an opſſtiefeln

i
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belfalle

Steinstr. 88

Der fortwährend steigende Absatz in e e e ePswers VSelfenpulver mit dem Löwen GVdtterlärdiſche Feuer VerſcherungoAclien Geſellſchaft

spricht am Bestenßſfür die vorzügliche Qualität. Käuflich in allen besseren in Elberfeld (Seit 1823) die
Colonialwaaren-, Drogen- und Seifengeschätten. Das Protokoll der 78. GeneralVerſammlung betrifft den Jahres Bericht und die n dolg

Wahlen.Pabrikanten: Pseser Gieseke, Leipzig- Plagwitz Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1899 ſolgender ſche
n n Die lauſende Verſicherungs- Summe Mt. 4473527420 P ee Die Prämien und Zinſen- Einnahme 7733804 16 n Grn m Die Kapital u. Prämien-Reſerve für eigene Rechnung 7 820212 weggeu Das Grund Kapital der Geſellſchaft 6 000000 Nlge

Die Geſellſchaft gewährt nach S 12 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen Mihen,
Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres Abſchlüſſe, überhaupt t
Alles was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft, liegen bei dem unzeichneten Haupt Agenten u Che
zur Einſicht offen auch wird derſelbe, ſowie Herr Brangz Burkhardt, bereitwillig W
jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs-Einleitungen gewähren.für Gürten, Rabatten, Gräber, Raſenplätze Merſeburg, am 10. Mai 1809. iibe et

Louis AehenderThür. Tuffſteine, Beet-Einfaſſungen, e wire ſchöne nene Muſter, z nda rtgerholz Sülberkies, Gartenties, Hausfrauen- Verein zu Magdeburg
danernd gelber, empfehle jeden Poſt 9 n n ditne R e e e e e ere 2 t C. zu allſeitiger Ausbildung junger Mädchen zu mäßigen Bedingungen. s F.

Penſion im Hauſe en TodAuf Wunſch Proſpekte und nähere Aue kunkt im Burean, Breiteweg 83,
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II Halle, 9. Mai. Heute Mittag fand unter
Beſonderer Feierlichkeit die Einweihung der
Maria Mägdaklenen-Kapelke in der Moritz
burg ſtatt. Es wohnten derſelben bei Kultusminiſter
Dr. Boſſe, Staatsminiſter a. D. Oberpräſident
von Bötticher, Regierungspräſident von der
Recke, Vertreter der kaiſerlichen, königlichen und
ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität, der Geiſtlichkeit,
der Studentenſchaft in Wichs mit Fahnen, die beim
Bau thätig geweſenen Handwerksmeiſter und Bau
führer, im Ganzen etwa 300 Perſonen. Die Feier
vollzog ſich in der üblichen Weiſe. Die Kapelle
diente vor 200 Jahren den aus Frankreich ver
triebenen Hugenotten, die ſich hier anſäſſig machten,
als Betſaal und wurde dann nahezu ein Jahrhundert
r zu profanen Zwecken benutzt. Die Kirche
oll nun den angehenden Theologen zur Abhaltung

ihrer Probepredigten dienen.

4 Halle, 8. Mai. Aus der Jſolirſtation der
hieſigen mediziniſchen Klinik iſt, wie bekannt, vor
einigen Tagen ver dort untergebracht geweſene, an
der Lepra erkrankte Cigarrenarbeiter Leiter ent
wichen. Leiter hatte ein Liebesverhältniß mit einer
Krankenwärterin, der Wittwe L. angeknüpft, die ihn
früher in der Klinik zu pflegen hatte. Vor einiger
Zeit ſtellte nun der Leprakranke den Antrag, ihn
aus der Anſtalt zu entlaſſen, da er Willens ſei,
mit ſeiner Braut nach den holländiſchen Colonien
auszuwandern, wo ihm eine Anſtellung als Plantagen
aufſeher zugeſtchert ſei. Der Antrag wurde dem
Regierungspräſtdenten unterbreitet, und dieſer be
richtete hierüber an den Kultusminiſter Dr. Boſſe.
Doch noch ehe die Entſcheidung aus dem Miniſterium
eintraf, erhielt Leiter eine größere Geldſendung aus
Holland. Nun glaubte er mit der Ausführung
jeines Planes nicht länger warten zu dürfen er
kürzte daher das Verfahren ab, indem er bei Nacht
und Nebel durch das Fenſter die Flucht ergriff und
auf Nimmerwiederfehen verſchwand. Wie ange
nommen wird, iſt der Entwichene thatſächlich über
Holland nach einer holländiſchen Colonie abgedampft.

F Halle, 9. Mai. Der Cirkus Wulff hat
ſich durch ſeine ausgezeichneten Leiſtungen ſchnell
die Gunſt unſeres Publikums erworben. Auch die
geſtrige Vorſtellung war wieder recht gut beſucht
und die Leiſtungen, die geboten wurden, waren
glänzend. Das lebhaſteſte Intereſſe erregte natürlich,
Wie ſtets, Director Wulff, deſſen Dreſſurkünſte die
höchſte Anerkennung verdrenen. Sowohl als Schul
reiter, wie auch in der Vorführung einer großen
Anzahl in Freiheit dreſſirter Pferde leiſtete er ganz
Außerordentliches. Senſation erregte insbeſondere
ſein hippologiſches Monſtre Tableau, das er von 70
Pferden ausführen läßt. Das Pferdematerial des
Cirkus, der zweifellos der beſte iſt, den wir bisher
in Halle zu ſehen bekommen haben, iſt durchweg
von den edelſten Raſſen. Auch die Leiſtungen der
übrigen Künſtler, die einzeln aufzuführen hier zu
weit führen würde, ſind ſämmtlich in hohem Grade
beifallswürdig.

Bitterfeld, 9. Mai. Unter den bei Löbnitz
in der Mulde Ertrunkenen befinden ſich der
Landwirth Klein, Gaſtwirth Hartig, Schneider
meiſter Trappiel, der Fährmann Mertſch und
deſſen Sohn, ferner der einzige Sohn des Liſchler
meiſters Bierbrauer, ſowie zwei Frauen und
drei Kinder.

Erfurt, 9. Mai Sonnabend Nachmittag
3 Uhr ſtürzte die ſieben Jahre alte Tochter Erna
des Gartenſtraße 69 wohnenden Kaufmanns Auraß
dort im Treppenhauſe zwei Stockwerke herab in die
Tiefe und war ſofort todt. Das Kind hatte
Ball geſpielt und war, als es dem hinunterfallenden
Balle nachſehen wollte, abgeſtürzt. Durch die
in Folge des anhaltenden Regens ſtark ange
ſchwollene Gera wurde in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag die auf dem Steinbrück
ſchen Grundſtück im Dreienbrunnen ſtehende Kapelle
hinweggeſpült. Die ebenfalls im Dreienbrunnen
gelegene Badeanſtalt mußte ſchleunigſt geräumt
werden.

t Löbejün, 8. Mai. Die Schützengilde
zu Löbejün feiert am 29. Mai d. J. ihr
200jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß
findet eine größere Feſtlichkeit ſtatt.

t Eisleben, 9. Mai. Geſtern Abend fanden
wiederum mehrere ſtarke und einige ſchwächere
Erderſchütterungen ſtatt, welche hauptſächlich
in der Oberſtadt wahrgenommen wurden.

Gera, 8. Mai. Das Hochwaſſer hat in
dem Orte Debſchwitz ein Opfer gefordert. Dort
ſtürzten zwei Knaben in die Elſter, von denen einer
den Tod fand.

Rogätz, 9. Mai Geſtern Abend wurden am
Bahnhof Angern von einem Eilgüterzuge die Pferde
des Fuhrmanns MärtensBarleben überfahren

und getödtet. Der am Bahnübergange ſtationirte
Bahnwärter ſoll es unterlaſſen haben, die Barrièren
rechtzeitig zu ſchließen. Ahnungslos fuhr M. auf
die Schienen, in dem Augenblick kam auch ſchon
der Zug herangebrauſt und ſtieß auf die Pferde
dem Fuhrmann war es nicht mehr möglich, die
Pferde herumzureißen, kaum daß er ſein eigenes
Leben retten konnte.

Altenburg, 8. Mai. Jn verganugener Nacht
iſt ein Soldat der 8. Compagnie, noch Rekrut,
der aus Gablenz bei Crimmitſchau gebürtig und
Urlaub gehabt, nahe vom Bahnhof Göznitz ver
muthlich von einem Expreßzug getödtet und der
Körper förmlich zerſtückelt worden. Der Ver
unglückte hat dem Anſchein nach den Weg
abkürzen wollen und iſt dabei auf den Bankörper
gegangen.

4 Oſterburg, 7. Mai. Der Mörder Gregor
zewski hat ſich jetzt zu dem Raubmord be
kannt. Bei der Hausſuchung fand die Gerichts
commiſſton, durch das 6jährige Söhnchen des Mörders
dorthin geführt, auf dem Dachboden in dem Aſtloch
eines Balkens, das mit einer Klappe verſchloſſen
war, einen Beutel mit 2000 Mk. Daraus
ſchließt man, daß G., der als einfacher Arbeiter
unmöglich ſo viel hat erſparen können, noch mehr
Räubereien auf dem Gewiſſen hat.

Weimar, 8. Mai. Das auf Himmelfahrt
angeſetzte Pferderennen bei Chringsdorf wurde
aufgeſchoben, da die Wieſen von der Jlm über
ſchwemmt ſind.

4 Stendal, 8. Mai. Die Königseiche im
Revier der Oberförſterei Weißewarthe (Kreis Stendal)
hat dein „A. JBl.“ zufolge in Bruſthöhe einen
Umfang von 9 Metern und einen Durchmeſſer von
2,86 Metern.

4 Deſſau, 8. Mai. Heute früh wurde die
Ehefran eines hieſigen Schneidermeiſters von einem
Weſen entbunden, das, dem „Anh. Staats Anz.“
zufolge, lebhaft an die ſeiner Zeit ſo viel beſprochenen
„ſtiameſiſchen Zwillinge“ erinnert. Die beiden
Kinder ſind mit Köpfen und Oberkörpern vollſtändig
miteinander verwachſen, d. h. die Köpfe erſcheinen

äußerlich als ein Ganzes mit zwei nach auswärts
gewendeten Geſichtern, und ähnlich iſt es mit den
Rümpfen. An letztere ſetzen ſich die vier Arme an;
jedes der Kinder hat an einer Hand vier, an der
anderen fünf Finger. Die Füße ſind bei dem einen
Kinde normal, bet dem anderen haben ſie nur je
drei Zehen.

4 Dresden, 9. Mai. Das Hochwaſſer
hat auch hier Opfer gefordert. Jm Königreich
Sachſen ſind bereits vier Menſchenleben zu be
klagen. Jn Dresden und in einem Leipziger Vor
orte wurden zwei Kinder, die ſich zu weit vorge
wagt hatten, von den Fluthen fortgeriſſen und
ertranken. Jn Pirna fanden zwei Schweſtern im
Alter von 9 und 11 Jahren auf gleiche Weiſe den
Tod. Das jüngere Mädchen hatte Holzſtückchen
aus der Fluth herausſiſchen wollen und war dabei
in den Wirbel gerathen, während die andere Kleine
bei dem Verſuch, die Schweſter herauszugiehen, das
Leben einbüßte. Der Schnee fall im öſtlichen
Erzgebirge wor in den letzten Tagen ſo ſtark,
daß die Schlitten in Dienſt geſtellt werden mußten.
Die Dresdener Stadtverordneten, welche die Ein
führung von Schulbrauſebädern als einen
Schritt zum ſozialiſtiſchen Staat anſahen, werden
fich über einen Beſchluß ihrer Bautzener
Collegen bekreuzigen. Dieſe haben in den dem
evangeliſchen Schulausſchuſſe unterſtehenden Schulen
für Knaben den obligatoriſchen Schwimmunterricht
für Knaben vom fünften Schuljahre eingeführt, der
dieſer Tage begonnen hat. Bei der Maikühle aber
hoffentlich im geheizten Baſſin.

Dresden, 9. Mai. Eine an Panik grenzende
Angſt bemächtigte ſich geſtern der zahlreichen
Paſſagiere, welche ſich auf der großen Elbfähre
bei Pillnitz befanden, als dieſe, anſtatt an das
andere Ufer zu fahren, plötzlich wie ein Spielball
von dem rieſig angeſchwollenen Elbſtrome mit fort
geführt wurde. Die Kette, an der die Fähre ge
leitet wurde, war geriſſen. Den Pionieren
wollte es nicht gelingen, durch Ankerwerfen das
Fahrzeug aufzuhalten. Schließlich hakte ſich aber
ein Anker an der Kette der Kettenſchleppergeſellſchaft
feſt und das mit Hunderten von Menſchen beſetzte
Schiff ſtand ſtill. Einem herbeigeholten Dampfer
gelang es erſt nach anderthalbſtündiger Arbeit die
Fähre ans Land zu ziehen.

Dresden, 9. Mai. Auf der Station
Meißen-Cölln iſt geſtern früh der 30jähr. Rangir-
vormann Henſel tödtlich über fahren worden.
Er hatte noch vor dem um 6 Uhr 21 Min. aus
Dresden eintreffenden Zug das Gleis überſchreiten
wollen. Der Verunglückte iſt verheirathet und Vater
mehrerer Kinder. Die Hochwaſſergefahr iſt
für Leipzig vorüber die Elſter iſt um einen Meter

„Merſeburger Correſpondent“ vom 11. Mai 1899.
geſunken. Weiterhin iſt ein Theil der Umgebung
Leipzigs überſchwemmt. Auch der eben erſt eröffnete
Palmengarten ſteht zum Theil unter Waſſer. Die
Fluthdämme erwieſen fich als zu niedrig, da der
Hochwaſſerſtand die höchſten bisher gemeſſenen Höhen
um 50 Centimeter überſtieg. An der Erhöhung der
Dämme wird bereits gearbeitet. Von Kroſſen
aus iſt heute Abend ein erneutes Wachſen der Elſter
ſluthen gemeldet worden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. Mai 1899

Wir machen ſchon heute darauf aufmerkſam,
daß der nächſte Sonntag ein ſogen. Geſchäfts
ſonntag iſt, an dem die Verkaufsräume erſt abends
7 Uhr geſchloſſen zu werden brauchen

a. Die Urſachen der „Geſtrengen Herren
Der 11., 12. und 13. Mai, die ſog. drei Eisheiligen,
werden in unſerer Gegend mit einem gewiſſen
Recht gefürchtet. Nicht als ob ſich in jedem Jahre
um dieſe Zeit Kälte einſtellte, ſind ſte doch, wie aus
dem Folgenden Hervorgehen dürfte, in gewiſſer Weiſe
kritiſch. Es iſt nämlich von wiſſenſchaftlicher Seite
nachgewieſen worden, daß im ſpäteren Frühjahr in
Folge der ſchnellen Erwärmung des Continents ſich
beſonders häufig ein Gebiet niedrigen Luftdruckes
über der ungariſchen Tiefebene auszubilden pflegt,
welchem ſodann naturgemäß über dem zu dieſer
Jahreszeit kalten Nordweſt- Europa ein Gebiet hohen
Luſtdruckes gegenüberliegt. Da der Wind bekannt
lich ſtets aus Gebieten hohen Luftdruckes heraus in
die Gebiete mit niedrigem Luſtdruck hinein wehen
muß, ſo wird hierdurch für Mitteleuropa eine kühle
nördliche Luftſtrömung bedingt, welche, da wir uns
dem barometriſchen Maximum nahe beſinden, zugleich
heiteres und trockenes Wetter zur Folge hat. Jn
Folge der nächtlichen Wärmegausſtrählung bei heiterem
Himmel werden daher die Nächte ſehr kühl ſein.
Tritt eine derartige Wetterlage erſt nach Mitte Mai
ein, ſo iſt wegen der höheren Allgemeintemperatur
kein Nachtfroſt mehr zu befürchten und das friſche
und dabei ſonnige Wetter wird nur angenehm
empfunden werden. Vor Mitte Mai dagegen geht
in ſolchen Nächten die Temperatur, beſonders in der
Nähe ſtark ausſtrahlender Oberflächen, unter 0 Grad
herab und es können ungeheuere Verwüſtungen an
der Vegetation angerichtet werden. Jnſofern ſind
die Tage bis Mitte Maj, alſo die drei Eisheiligen
kritiſch. Der diesjährige Kälterückfall im Mai hatte
mit dieſer Wetterlage nichts gemein, da er bei Regen
und ohne Nachtfroſt auftrat.

Durch die Spielerei eines Kameraden am
Schwungrad gerieth am Dienſtag Abend der jugend
liche Arbeiter L. beim Putzen der Maſchine in einer
hieſtgen Druckerei mit mehreren Fingern zwiſchen
die Walzen und zog ſich hierdurch erhebliche Ver
letzungen zu.

Jn der „Reichskrone“ recitirte am Montag
Abend Herr Dr. Hotopf von hier Scenen aus
Göthes „Fauſt“, Shakeſpeares „Julins Cäſar“ und
die Sterbeſcene aus „Camosns Trotz ſeines hohen
Alters trägt Herr Dr. Hotopf noch frei aus dem
Gedächtniß vor und weiß die recitirten Dramen
äußerſt lebensvoll zu geſtalten. Der wohlverdiente
Beifall blieb denn auch diesmal nicht aus. Am
Schluß hielt Frau Dr. Hotopf einen phrenologiſchen
Vortrag, verbunden mit Schädelunterſüchungen.

Jn der Oelgrube wurde geſtern Vormittag
ein kleines Mädchen von einem Radfahrer über
fahren. Ob das Kind, das Paſſanten nach Hauſe
trügen, bei dem Unfalle Schaden erlitten hat, ließ
ſich noch nicht feſtſtellen.

Die Saale iſt im Laufe des geſtrigen Tages
langſam gefallen. Jn den Nachmittagsſtunden lief
nur noch wenig Waſſer über den Fahrdamm unſerer
Vorſtadt Neumarkt, auf dem man noch am Dienſtag
gegen Abend auf langen Strecken Nothbrücken her
geſtellt hatte. Die Aufſicht über dieſelben war
jedoch ſo mangelhaft, daß es der halbwüchſigen
Jugend ſehr bald gelang, die Aufgänge theils ganz
zu beſeitigen, theils in größte und für erwachſene
Paſſanten gefahrdrohende Unordnung zu bringen.

Jn der Nähe der Dammmühle fiel geſtern
Nachmittag ein 10jähriger Knabe in die vollufrige
Geiſelrinne, würde jedoch ſofort von herbeiſpringen-
den Spielkameraden aus dem naſſen Element ge
zogen.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sitzung vom 4. Mai 1899.

In der heutigen Sitzung des hieſigen Schöffengerichts
kamen die nachfolgenden Straffachen zur Hauptverhandlung:

Der Kellner Karl B. ohne feſten Wohnſitz z. Z in
Unterſuchungshaft hierſelbſt, geb. am 9. Novbr. 1879 in
Neudeck in Böhmen, nicht beſtraft, iſt von der Staatsanwalt
ſchaft am Landgericht zu Halle unterm 18. April d. J.
angeklagt, in Merſeburg am 10. April 1899 eine fremde



bewegliche Sache, nämlich ein Portemonnaie mit 32 Mk.
50 Pfg. Jnhalt, dem Fleiſchergeſellen Karl Rückert gehörig,
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu
haben. Vergehen gegen 8242 St G B. Die Sache war
von der Strafkammer zur Hauptverhandlung an hieſiges
Schöffengericht verwieſen, und iſt der Angeklagte wegen Dieb
ftahls zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der am 31. Mai 1867 in Preſter, Kreis Magdeburg,
geborene, zu Büſchdorf wohnhafte, bisher noch unbeſtrafte
Schuhmacher Wilhelm H., betreffs deſſen am letzten
Donnerstage die Sache vertagt worden war, iſt aus 8241
St. G. B. wegen Bedrohung mit der Begehung des Ver
brechens des Todtſchlages, verübt am 18. Dez. 1898 gegen
den Handelsmann Karl Reinicke zu Biſchdorf, zu einer
re von 10 Mk. oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden.

3) Die Strafſache gegen die Dienſtknechte Friedrich
Guſtav B. hier, geb. am 21. Juli 1870 zu Reichardtswerben,
nicht vorbeſlraft, Franz R. zu Schlettau bei Löbejün, geb.
am 25. April 1879 zu Brachwitz im Saalkreiſe, noch un
beſtraft und Emil Sch. zu Meuſchau, geb. in Halle a. S.
am 15. Mai 1879 und noch nicht vorbeſtraft wegen vor
ſätzlicher Sachbeſchädigung zum Nachtheile der Gemeinde
Meuſchau wurde vertagt.

Desgleichen wurde die Polizeiſtrafſache gegen den
Zimmermeiſter Friedrich Wilhelm S. hier, der wegen einer
für ihn auf Grund der 88 4 und 13 der Feuer Polizei
Ordnung vom 16. Auguſt 1880 ausgefertigte Strafverſitgung
der hieſigen Polizeiverwaltung Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen hatte, vertagt.

5) Ferner wurde vertagt die Strafſache gegen den am
28. November 1876 hier geborenen, hier wohnhaften Dreher
Oskar L., den am 17. October 1856 geboxenen hier auf
Hältigen, ſchon vorbeſtraften Schuhmacher Friedrich Adolf
H., Und den vorbeſtraften, am 13. Dezember 1850 hier ge
dorenen und hier wohnhaften Handelsmann Karl H. wegen
Bedrohung.

6) Die Straffache gegen den Sattlerlehrling Guſtav H.
zu Frankleben, geb. in Merſeburg am 21. April 1881, der
Knecht Friedrich Karl H. in Frankleben, geb. am 2. Februar
1882 zu Nebra a. U. und der Handarbeiter Julius Karl
Sch. in Frankleben, geb. daſelbſt am 26. März 1879,
fämmtlch noch unbeſtraft, wegen öſfentlicher Beleidigung
und Vornahme einer ein öffentliches Aergerniß gebenden un
züchtigen Handlung endigte mit Freiſprechung der Angeklagten.

7) Der invalide Arbeiter Auguſt E. geb. am 31.
Auguſt 1831 in Bortleben bei Frankenhauſen, iſt beſchuldigt
und geſtändig, am 14. März d. J. in Göhlitzſch gebettelt
zu haben. Derſelbe wurde aus S 361 Nr. 4 St-G-B. zu
einem Tag Haft verurtheilt.

5) Der Formerlehrling Wilhelm Otto Sch. hier, geb.
hierſelbſt am 17. Dezember 1884 nicht beſtraft, iſt nach der
von der Strafkammer des Kgl. Landerichts in Halle hierher
überwieſenen Anklage des Erſten Staatsanwalts vom 1. v.
M. beſchuldigt, in Merſeburg durch mehrere ſelbſtſtändige Hand
lungen a. am 2. Janztar 1899 den Metalldreher Richard
Ochſe durch Worte beleidigt, b. am 3. deſſ. Mon. dieſen
durch Aeußerungen mit der Begehungeines Verbrechens bedroht,
c. durch einen Schlag mit einem etwa einen halben Meter
langen Stück Rundeiſen auf den linken Arm, wodurch Ochſe
eine ihn mehrere Tage arbeitsunfähig machende Quetſchung
davontrug, vorſätzlich, mittels eines gefährlichen Werkzeuges
körperlich mißhandelt zu haben. Vergehen gegen 88 185,
191 241, 223, 2282, 73, 74, 56 und 57 St. G.B. Der
ſelbe wurde ſchuldig vefunden und wegen g. zu 5 Mark,
b. zu 10 Mark und wegen c. zu 30 Mark Geldſtrafe oder
insgeſammt zu 9 Tagen Gefängniß verurtheilt

An den Kreiſen Querfurt nd Merſeburg.
8 Burgliebenaun, 8. Mai. Die Elſter iſt

infolge der andauernoen Regengüſſe derartig ge
ſtiegen, daß ſie ſeit heute Mittag aus den Ufern
getreten iſt. Die weiten Wieſenſlächen bilden einen
großen See. Für die Wieſen iſt aber die Ueber
ſluthung von größtem Werthe, da bei der Trockenheit
der Grasanſatz nur ein ſpärlicher war. Gegenwärtig
ſteigt das Waſſer rapid weiter. Die Straßen nach
Merſeburg ſowohl über Wallendorf als auch der
Fürſtendamm ſind überſchwemmt. Das Waſſer kam
ſo ſchnell, daß ſelbſt Baumſtämme von den Fluthen
mit entführt wurden. Zahlreiche Maulwürfe und
Mäuſe kommen mit den Fluthen getrieben und auch
viel Wild iſt umgekommen.

s Dürrenberg, 8. Mai. Auf dem die Firma
Kurhaus Dürrenberg, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, in Leipzig betreffenden Fol. 9060
des Handelsregiſters für den Bezirk des königlichen
Amtsgerichts VLipzig iſt unter dem 4. Mai einge
tragen worden, daß die Herren Edmund Johann
Georg Winterfeldt und Ernſt Hermann Ritter nicht
mehr Geſchäftsführer, dagegen die Herren Karl
Hermann Willy Danneil und Paul Georg Alwin
Aſten in Leipzig als Geſchäftsführer gewählt
worden ſind.

Mücheln, 9. Mai. Der geſtrige Jahr
marktstag zeichnete ſich nach längerer Zeit zum
erſten Mal durch günſtigeres Wetter aus, nur kam
gegen Abend ein tüchtiger Regenguß und machte
dem Jahrmarktsvergnügen ein ſchnelles Ende. Wie
bei jedem Markt, ſo klagten auch diesmal die
Handeltreibenden zum größten Theil über ſchlechte
Einnahmen Einige wollten ſogar nicht ſoviel ein
genommen haben, um nur die Koſten decken zu
können. Trotzdem finden ſich dieſelben aber zu
jedem Jahrmarkt wieder hier ein. Jn ßer
Lebensgefahr befand ſich vorige V der
Ortsrichter Rühlemann aus oda
Derſelbe t ſchon ſeit urSchwindelanfällen. Am
Abend ſich vondem Hei a
einige Schriten dAnſalle
ſiel. Da es ihm an Kraf

Waſſer gefüllten Graben herauszuarbeiten, ſo mußte
er bis an den Hals im Waſſer ſteckend ein paar
Stunden aushalten, bis zufällig noch in ſpäter
Stunde Paſſanten vorbeikamen, welche ihn auf ſeine
Hilferufe aus der gefährlichen Lage befreiten. An
den Folgen dieſes unfretwilligen Bades hat er jetzt
ſchwer zu leiden

Wetterwart e.
Wetterbericht vom 10. Mai, 5 Uhr. Ganz

langſam fällt das Barometer in Deutſchland und
allmählig breitet ſich das Depreſſtonsgebiet über
Südeuropa immer weiter nordwärts aus. Jn
Eentraleuropa wehen die Winde aus den ver
ſchiedenſten Richtungen und ſind dieſelben allent-
halben ſchwach, in den letzten 24 Stunden haben
ſchon wieder theilweiſe ſehr ergiebige Regenfälle,
theilweiſe gewitterhaften Charakters, ſtattgefunden,
die ſich auch noch morgen wiederholen dürften.
Der hohe Druck im N. löſt ſich auf.

Vorausſichtliches Wetter vom 11. Mai. Zeit
weiſe aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes,
warmes Wetter mit Regenfällen und Gewitter.
Vom 12. Mai. Etwas kühleres, wechſelnd be
wölktes Wetter mit etwas Regen

Gerichtsverhandlungen.

Halle, 8. Mai. (Schwurgericht.) Heute begann
der Prozeß gegen den früheren Magiſtratsaſſeſſor Si m on
und Genoſſen aus Delitzſch Als Angeklagte erſchienen
auf der Anklagebank Magiſtratsaſſeſſor Franz Simon
46 Jahre alt, gebürtig aus Sondershauſen; Kaufmann
Hugo Wehle, 32 Jahre alt, gebürtig aus Krippehna;
Landwirth Richard Spott, (aus Werben) 35 Jahre alt,
gebürtig aus Werben; Bäckermeiſter Emil Winkelmann,
50 Jahre alt, gebürtig aus Pomſen; Maurermeiſter
Auguſt Bergerſ, 48 Jahre alt, gebürtig aus Delitzſch
Bautechniker Albert Dorn gall, aus Leipzig) 25 Jahre
alt, gebürtig aus Großwiederitzſch; Kaufmann Bernhard
„Wieſinger, 57 Jahre alt, gebürtig aus Plauen. Der
Hauptangeklagte Simon wird veſchuldigt, in den Jahren
1895 bis 1898 in ſeiner Eigenſchaft als ſtädtiſcher Beamter
in 9 Fällen ſeine Amtspflicht durch Annahme von Geſchenken
e. ſchwer verleßt, ferner Urkundenfälſchungen, Betrügereien,
Unterſchlagung und dergl. m. verübt zu haben. Ferner
ſoll Simon die übrigen Angeklagten überredet haben, ſich
an den ſtraſbaren Handlungen ihres Vortheils wegen zu
betheiligen, bei Wehle handelt es ſich außerdem noch um den
Verſuch der Verleitung zum Meineide. Nach der Anklage hat
Simon von Kaufleuten und Handwerksmeiſtern, welche für die
Stadt bezw. Anſtalten zu liefern hatten, Vortheile gezogen,
die geradezu einzig daſtehen. Demnach hat er die
Lieferanten in einer Weiſe geſchröpft, daß es ordentlich
Wunder nimmt, daß ſolche Machenſchaften ſo lange ver
ſchwiegen bleiben konnten. Simon ließ ſich Rechnungen über
ihm für ſeinen Haushalt gelieferte Waaren guittiren, oder
Gelder, deren Höhe er ſebſt beſtimmte, zahlen wobei er
ganz ungenirt zu Werke ging Winkelmann ſoll ſich von
Simon haben überreden laſſen, für das Krankenhaus
Waaren zu liefern und dafür mehr anzuſetzen, als wirklich
zu verlangen war, alſo fortgeſetzter Betrug. Aehnlich ſoll
es ſich mit Wehle und Spott verhalten. Simon hat ſich
ferner Waaren angeeignet, die für das Krankenhaus be
fmmt waren. Auch beim Schulneubau hat Simon feinen
Vortheil gehabt und hierbei die Angeklagten Berger und
Dorngall zu Bertrügereien verleitet. Mit einem Worte,
Simon betrieb das Geſchäft grober Schwindeleien ſyſtematiſch;
er hatte es bei ſeinem Gehalt als feſt angeſtellter beſoldeter
Beigeordneter des Magiſtrats, nämlich 2400 Mk. nicht
nöthig, daß er ſich auf dieſe Weiſe verging und andere Leute
noch mit in das Verderben hineinzog. Jn die Affäre mit
hineingezogen war der Bürgermeiſter Reiche, der in ſeiner
Gutmüthigkeit und Vertrauensſeligkeit ſeinem Vertreter
Simon zu viel Glauben geſchenkt hatte. Geladen ſind etwa
60 Zeugen, die Verhandlungen nehmen 3 Tage Zeit in
Anſpruch. Der Zudrang zu denſelben iſt ein ſtarker

D Bad Elſter, 7. Mai. Der Kunſtmaler H.
Hanno aus Berlin, der ſich im vergangenen Jahre in Bad
Elſter zur Kur auſhielt, hatte dort ſeinen Hun d während
der polizeilich angeordneten Hund eſperre frei umher
laufen laſſen. H. wurde daher dieſerhalb unter Anklage
geſtellt und vom zuſtändigen Schöffengericht in Adorf zu
Woche Gefängniß verurtheilt Die gegen das Urtheil
eingelegte Berufung iſt jetzt vom Landgericht in Plauen
verworfen worden. Der Verurtheilte hat demnach nicht
nur die Gefängnißſtrafe zu verbüßen, ſondern auch die
Koſten beider Jnſtanzen zu tragen.

D Konitz, 7. Mai. Weil er nicht Soldat werden
wollte, hackte ſich der Knecht Don ath in Friedrichsberg mit
einem Beil den Zeigeſinger der rechten Hand ab. Die
Straſkammer zu Konitz verurtheilte ihn dafür zu 1 Jahr
Gefängniß

Brieg, 6. Mai. Die Strafkammer verurtheilte
den Gymnaſialoberlehrer Dr. Aſſig aus Ohlau wegen Sitt
lichkeitsverbrechens, begangen an badenden kleinen Mädchen,
unter pe mildernder Umſtände zu I Jahren Ge
fängniß.
.DÜ.Ä3I9. c n!----ÄTworawowwwaaaaeeer c

Bermiſeht es.
(Die Prinzeſſin Heinrich) iſt gn Bord des

Lloyddampfer „Prinz Heinrich in Colombd eingetroffen.
(Die Herzogin Jutta von Mecklenburg

St reli gedenkt, wie man ſich in Hofkreiſen erzählt, auf
Anregung ihres Bräutigams, des Erbprinzen Danilo
von Montenegro, zur griechiſch- katholiſchen Kirche über
zutreten. Die junge Herzogin hat ihrem Vater, dem Erb
großherzoge, den Wunſch überzutreten kundgegeben. Dieſer

ine Einwendungen erhoben. Der Uebertritt ſoll in
olgen und an ihn ſich die Vermählung knüpfen,

in Berlin, ſondern in Cetinie im Herbſt

ttgart ſtreiken) ſeit Montag ſämmtliche
Sie verlangen eine neunſtündige Ar

ne Lohner
n, lehnen aber eine Ver

Die

(Die ſchwarzen Pocken) ſind außer in Roißſch
auch in Quedlinburg und Neuhaldensleben unter
den ruſſiſchen Arbeitern aufgetreten. Jn Jſerlohn
nehmen die Pockenerkrankungen zu. Nachdem in den
letzeen Tagen zwei Kinder erkrankt waren, wurden neuer
dings eine ältere Frau ſchwer krank, ſowie drei Kinder
zur Beobachtung in die Jſolieranſtalt eingeliefert Montag
Mittag wurden wiederum zwei weitere Erkrankungen
gemeldet Behördlicherſeits ſind die größten Borſichtsmaß
regeln angeordnet.

(eber eine neuerliche Erdbewe gung tnKlappai) bei Libach vwitz wird berichtet In Folge
der heftigen Regengüſſe der letzten Tage gerieth ein kleiner
Theil des Terrains, in dem ſchon im vorigen Jahre
Erdrutſchungen ſtattgefunden hatten, von der Spitze der
Haſenburg bis gegen die Mitte des Dorfes und die Kirche
hin in Bewegung. Vorſichtsmaßregeln und Schutzarbeiten
wurden ſofort angeordnet.

(GSchiffs un fälle.) Am 24. vorigen Monats iſt die
Bark „Lochsloy an der KänguruJnſel (Auſtralien) ge
ſcheitert. Fünf Paſſagiere und 25 Mann der Beſatzung
ſind ertrunken Eine Araberdhau mit 50 jungen Sklaven
an Bord iſt an der WaſinJnſel (Oftafrika) geſcheitert.
Dreißig ſind ertrunken Auf dem Fluſſe Pripet Süd
rußland) ſtieß der Paſſagierdampfer „Maria“ mit einer
Holzbarke zuſammen, wobei zwei Perſonen getödtet, drei
ſchwer und mehrere leicht verletzt wurden.

(Das Teſtament eines Junggeſellen.) Vor
kurzem ſtarb in Madrid der reiche Junggeſelle Alexander
Solar und hinterließ ſein nach Millionen Zählendes Ver
mögen der KöniginRegentin von Spanien Die Königin
hat nun von ihrem Erbe drei Millionen für wohlthätige
Zwecke beſtimmt.

Die württembergiſche evangeliſche Geiſt
lich keit) hat in bemerkenswerther Weiſe Stellung e
Frage der Feunerbeſtattung genommen. Auf der
Hauptverſammlung des Evangel. Pfarrvereins Würtem
bergs wurde nämlich beſchloſſen an die Oberkirchenbehörde
die Bitte zu richten, die öffentliche Betheiltgung der
Geiſtlichen bei Feuerbeſtatlungen baldigſt zu ermöglichen

(Experimente mit Chemſtkalien) machte in
der Secundärſchule zu Dietzenhefen (Kanton Thurgau der
Lehrer Kreis. Der Glasapparat explodirte. 15 Kinder
und der Lehrer ſind verletzt. Sechs Knaben, die ein Auge
verloren haben, wurden in die Klinik nach Zürich gebracht.

(Wegen einer Diphtherie- Epidemie ſind
in Mörs die Volksſchulen geſchloſſen worden.

(Eiſenbahnunfälle.) Auf der Strecke Köln
Lengerſich ſtießen am Montag Vormittag zwei Güter
züge zuſammen, wobei fünf Perſonen verletzt wurden. Ein
Zugführer ſoll inzwiſchen geſtorben ſein. Der Material
ſchaden iſt ſehr bedeutend In der Nacht zum Montag
ſtieß auf dem Bahnhofe Nippes ein einfahrender Güter
zug, wahrſcheinlich in Folge Ueberfahrens eines auf Halt
ſtehenden Signales, mit einem ausfahrenden Güterzug zu
ſammen. Vom Fahrperſonal ſind zwei Bedienſtete ſchwer
vier leicht verleßt. Der Materialſchaden iſt nicht unerheb
lich. Der Perſonalverkehr erleidet keine Störung Bei
heftigem Sturm ſtieß ein Kurierzug, deſſen Führer das
Signal nicht ſah, bei Merida, in der Nähe von Pedroſa
(Spanien), mit einem Güterzug zuſammen. 7 Perſdnen
wurden verwundet. Auf den von Fiume am Sonntag
Abend abgegangenen Schnellzug ſiel, kurz nachdem er die
Station verlaſſen hatte, ein ca. 30 Centner ſchwerer Fels
block nieder. Ein Waggon 2. Klaſſe wurde zertrümmert;
eine Dame, welche mit ihrem Kinde ſich im Waggon befand,
iſt jedoch wunderbarer Weiſe nur leicht verletzt worden.

(Die Einweihung des neuen Thronſaals) in
der deutſchen Botſchaft zu Rom fand am Sonnabend
Abend in Beiſein des italieniſchen Königspaares ſtatt. Der
Botſchafter ſtellte den Majeſtäten den Maler Profeſſor Prell
vor und unter Führung deſſelben machten der König und
die Königin einen Rundgang durch den Saal, um die von
Profeſſor Prell ausgeführten Gemälde zu beſichtigen. Daran
ſchloß ſich eine großartige Feſtlichkeit. Profeſſor Prell wurde
vom König das Kommandeuerkreuz des Ordens der ſtalie
niſchen Krone verliehen.

(Der Herzog von Abru zzen) hat Montag früh
von Turin aus ſeine Polarexpedition angetreten

Nach Unterſchlagung von 8000 Mk iſt ſeit
Montag der 16jährige Kaufmannslehrling Fritz Ha aſe
in Berlin flüchtig.

Die Kaiſerin als Amateur-Phatograph iſn.)
Gelengentlich ihrer Anweſenheit auf der Hohkönigsburg bei
Schlettſtadt hat ſich die Kaiſerin wieder als Amateur
Photographin gezeigt, um ein Andenken an den herrlichen
Tag mitzunehmen. Die hohe Frau nahm eine Gruppe von
Waldhorniſten auf, die die Ankunſt des Kaiſerpaares auf
der Burg mit dem „Fürſtengruß“ gefeiert hatte und bein
„Abſchiedsgruß“ blies. Auch die Ehrenjungfrauen in
ihrer Landestracht, ſowie die Burg ſelbſt wurden von der
Kaiſerin auf der Platte feſtgehalten.

GBootsunfälle.) Ein mit fünf Perſonen
veſeßter Kahn ſchlug eine Stunde vor Erlangen auf der
hochgehenden Regnitz um. Vier der Jnſaſſen ertranken.
D Bei Blexeu kenterte auf der Weſer ein Boot des
Bremerhavener Ruderclubs. Von fünf Jnſaſſen ertranken
drei

(Anläßlich der Pfarrwahl) kam es in Felſo
Harad (Ungarn) zwiſchen den Parteien zu blutigen Kämpfen,
bei welchen ein Mann getödtet, zwei lebensgefährlich und
zahlreiche Perſonen leicht verletzt wurden.

(Der deutſche Poſtgehilfe Wilhelm Morgen
roth,) welcher nach Unterſchlagung eines Einſchreibebriefes
mit 11 000 Mark flüchtig iſt, wurde in London verhaftet
und auf Grund eines Auslieferungsgeſuchs dem Bow Street
Gericht vorgeführt worden unter der Anſchuldigung, in
Mülhauſen im Elſaß den Poſtdiebſtahl ausgeführt zu haben.
Morgenroth giebt den Diebſtahl zu. Jn ſeiner Taſche
wurde ein Betrag von 8540 Mark vorgefunden und
beſchlagnahmt.

Von kurtiſchen Räubern) iſt engliſchen Meldun
gen aus Wan zufolge die Expedition des deutſchen Gelehrten
Belck abermals überfallen worden, doch geht aus der
Meldung nicht klar Hervor, ob Belck mit ſeinem Diener
oder nur der letztere gefangen genommen wurde. Die Kur
den verlangen ein bedeutendes Löſegeld.

(Hohes Alter Wie man aus Mainz meldet,
ſtarb am Donnerstag in dem benachbarten Kaſtel der
Großvater des Hoteliers Linke; er hatte das hohe Alter
von 104 Jahren erreicht und war bis zum letzten Augenblick
guter Dinge krank iſt er niemals geweſen.

Ein entſetzliches Familiendrama) ſpielte ſich
e des Kammerdeputirten Giannuzzi Saveli in

Negpel, des Bruders des Exminiſters, ab. Dieſer hat
drei Söhne, von denen zwei den Eltern ſchwere Sorgen
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Wereiteten. Um ſo größer war daher die Liebe zum dritten
Sohne Von Eiferſucht erregt, verfuchten nun beide Brüder
Den dritten zu ermorden, indem ſie mit einem Raſirmeſſer
auf ihn losgingen. Als die Eltern auf das Geſchrei des
Angegriffenen herbeieilten, wandten ſich die Söhne gegen
Zieſelben und mißhandelten ſie ſchwer. Erſt die Jntervention
Her Polizei ſchühten die Eltern vor dem faſt ſicheren Todte.

e m belgiſchen Ausſtands gebiet) wiederholten
Fch nach einer Brüſſeler Meldung des Wolffſchen Büreaus
in der Nacht zum Montag in mehreren Grubenbezirken
Hie Brandſtiftungsverſuche und Dynamitanſchläge gegen
Käuſer, in welchen nichtſtreikende Arbeiter wohnen. Der
Sruben- Ausſtand nährt ſich ſeinem Ende. Die Zahl
Ser Ausſtändigen nimmt täglich ab.

Ueber eine ſenſationelle Vergiftungs-
affäre) wird aus Ungarn gemeldet: In Szentegyhaza
Hlafalu- Udvar, im Helyer Komitat, gab die Müllerin
Marie Simo in gemahlenen Weizen ihrer Feindin
Sörinez Gift, infolgedeſſen die ganze Familie die Arbei
er und die Verwandten der Lörincz, zuſammen 19 Perſonen,
im Sterben liegen Die Müllexin iſt verhaftet.

(Nit einem geladenen Revolver) wurde der
arrer Giovannt Cherchi von Ozieri (Jtalien) in der

irche von der unverheiratheten Roſalie Ferrarie
gngegriffen. Dem Pfarrer gelang es jedoch, das Mädchen,
das er verführt haben ſoll, zu entwaffnen. Die Ferraris
ſt entflohen Jhre Mutter und ihre beiden Schweſtern ſind
in Haft genommen worden, weil ſie der Anſtiftung zu dem
Attentat verdächtig ſind.

Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft.
Daß der Vater der Photographie weder der

Franzoſe Daguerre, noch der Engländer Fox Talbot, ſondern
der deutſche Arzt Dr. Heinrich Schulze war, iſt immer noch
zu wenig bekannt. Hans Kraemers Säkularrevue
Da X. Jahrhundert in Wort und Bild“, Politiſche
nd Kmturgeſchichte (Deutſches Verlagshaus Boug Co
Derlin 60 Lieferungen à 60 Pf.) erwirbt ſich darum
Ein neues Verdieuſt durch die Auffriſchung der Erinnerung
an den Entdecker der LDchtempfindlichkeit der Silberſalze.

Die hochintereſſante 28 Lieferung des Prachtwerkes enthält
Kußer dem reichilluſtrirten Kapital Photographie noch den
Anfang des bedeutſamſten Abſchnittes der Geſchichte der Chemie,
der Periode der ſegensreichen Thätigkeit der unſterblichen
Forſcher Berzelius, Liebig und Wöhler.

Mit dem I. Mai trat der neue SommerFahrplan
n Kraft. Bei den ſich immer weiter ausdehnenden Ver
Lehrswegen iſt ein Fahrplanbuch geradezu unentbehrlich für
gedes Haus geworden. Als ein ſolches, in dem ſich Jeder
Mann leicht zurechtſinden, und welches außerdem wegen
Feiner großen Zuverläſſigkeit (es wird nach amtlichem Ma

z

terial bearbeitet) in weiten Kreiſen ſehr beliebt iſt, können
wir unſern Leſern Königs Fahrplanbuch Erfurt, em
pfehlen. Trotz ſeiner Vielſeitigkeit und einer bei Kurs
büchern ſonſt ſeltenen ſauberen Ausführung beträgt der
Preis dieſes handlichen Büchleins nur 30 Pfg.

Das 2 Heſt des bekannten gelben Fahrplaubuches für
1899 enthält die für den ganzen Sommer geltenden Fahr
pläne und iſt ſoeben bei Schmorl u. von Seefeld Nachf.
in Hannover in ſeiner altbewährten Ausſtattung er
ſchienen Der billige Preis von 50 Pfg. ſowie die Reich
haltigkeit und die Deutlichkeit des Druckes machen das
kleine Büchlein zu einem der beliebteſten Kursbücher, und
wir empfehlen daſſelbe allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte,
zumal beim Beginn der Sommerszeit wieder bedeutende
Veränderungen in den Fahrplänen eingetreten ſind

200. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
15. Ziehungstag.

Ziehung vom 8. Mai 1899.
Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 204252.
10000 Mk. auf Nr. 213345.
5000 Mk. auſ Nr. 31845 39230 325524.
3000 Mk. auf Nr. 4368 8390 16108 22824 24106

95693 28134 30103 36458 47656 50508 50845 54309
57073 59156 66403 68238 73602 85139 87638 99681
114867 114979 115385 115532 124259 126302 127677
141299 144430 152410 157251 166340 167880 172113
173543 173782 187353 187641 193539 195580 206619
209984 214367.

1000 Mk. auſ Nr. 11652 20342 25595 30821 35215
41962 46666 48307 72667 82283 85498 85743 94375
100229 111806 112778 124943 135837 126373 128159
128774 133326 134599 140646 142580 160992 161363
161722 168488 170495 170670 176098 179530 207118
216309 220747.

Nachmittag

10000 Mk. auf Nr 211061.
5 000 Mk. auf Nr. 47535 83891 105095 183754.
3000 Mk. auf Nr. 9928 10173 11868 18137 23041

26205 33155 34639 39506 41248 41439 51714 55053
57898 60254 61461 63871 76388 86158 87632 88868
91246 92015 94858 99033 108816 109696 138883 132704
126548 126893 133683 144638 156298 169957 169757
180779 198239 215509.

1000 Mk. auf Nr: 2775 18177 19153 34329 37214
37221 43683 44827 48534 64848 70725 77246 78134

89867 10312.3 104470 147192 117506 1463 1Sorss
r e 176266 178805 1800 5 130721 186988
S 190569 190606 198996 200231 202901 216808
222897.

Reneſte Nachrichten.
Wien, 10. Mai In Alge eines in der Abend-

ſtunde niedergegangenen Wo (kenbruchs iſt durch
das plötzliche Steigen des Flug s Hochwaſſer ent
ſtanden. Um Mitternacht hat da. Steigen aufge
hört. Zahlreiche Brücken und Stege ſand fortgeriſſen.
In Lainz, Ober und Unter Sankt Beit ſind die
Keller unter Waſſer geſetzt. Menſchenverh ſte kamen

nicht vor.
Budapeſt, 10. Mai. Der aus Fiume kodet

mende Schnellzug, der kurz vor der Statiort
Peaſe eine Schlucht paſſirte, erlitt großen Schaden
In der Höhe von etwa 100 Fuß hatte ſich eine
gewaltige Steinmaſſe losgelöſt und ſtürzte
herunter auf den vorüberfahrenden Zug. Die
Decke des Kaiſerwagens wurde zerdrückt, ein anderer
Waggon vollſtändig zertrümmert. Die Paſſagiere
ſind mit dem Schrecken davongekommen.

Neu Ruppin, 10. Mai Heute wurde eine
Näherin Namens Schaffke mit durchſchnittenem
Halſe ermordet in ihrer Wohnung aufgefunden
Der Thäter, früherer Bräutigam der Schaffte, iſt
auf der Flucht ergriffen worden. Er hat bereits
die That eingeſtanden. Das Motio ſoll Eifer
ſucht ſein.
S

Reklamerthett.
Ein neues Antiſepticum, welches ſich vornehmlich

zur Mund und Zahnvpflege eignet, iſt in dem ſo raſch
beliebt gewordenen Kosmin- Mundwaſſer enthalten.
Daſſelbe übertrifft dadurch alle anderen Mund und
Zahnwäſſer an desinficirender Kraft, greift dabei die Zähne
n keiner Weiſe an und beſitzt überaus erfriſchenden Wohl
geſchmack. Gelegentlich einer Sitzung der Berliner zahn
ärztlichen Geſellſchaft hat Dr. Blume Berlin Kosmin
Mundwaſſer außerordentlich empfohlen; auch andere An
toritäten bezeichnen daſſelbe als eine Erfindung von epoche
machender Bedeutung

An gegen
zur dieſen Theil übernimmt bie Dtedaction

hen Kublikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.

Dankſagung.
Ablen, die der ſterblichen Hülle unſeres

Tieben Heimgegangenen, des Handelsmannes

Lorenz Ackermamm,
am Gottesacker das letzte Geleit gaben, wie
Kach dem kath. Männer-Verein, der ſeinem
Mitgliede die letzte Ehre erwies, ſowie dem
Herrn Pfarrer Roether für ſeine troſtreicher
Worte am Grabe, und Denen, die den Sarg
ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten, ſprechen
Ihren tiefempfundenen Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 9. Mai 1899.

cmAmtliches
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Ekomenſeuche unter dem Rindvieh der Land
Wirthe Stehfeſt in Balditz, Creutzmann in
Demmewitz und des Maurermeiſters Anacker in
Voaldit wird für die Gemeindebezirke Balditz,
Kennewitz bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannten Ortſchaften
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſen
Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

Wed verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

S des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 23.
Dann 1680, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis
n I Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 9. Mai 1899.
Der Königliche Laudrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

a. 150 Ifde. Mr. Pflaſterarbeiten auf dem
Kuahendorf Geuſager Communikationswege
Klen an den Mindeſtfordernden vergeben
Serden. Offerten ſind bis zum 20. d. M.
Se mir einzureichen.

Bedingungen liegen beim Unterzeichenten

r Einſicht aus.
Knapendorf, den 9. Mai 1899.

Der Gemeinde Vorſteher

Dienſtſtunden für das Amt
Dürrenberg

Wer anWochentagen von 10- 12Uhrvormiktags. zuſammen oder getheilt verkauft werden. Für

Se den 13. Na g.
vortittags von 9 Uhr an,

große RachlaßAuckion

im Casmo.
Zum Verkauf kommen
goldene Damenuhr, 2 ſilberne
Taſchennhren, 6 ſilberne Thee
löffel, 1 Bowle,

Möbel, worunter: 1 Vertikow,
2 Kleiderſchränke, 1 Sopha, J
slegamtes Sopha, mit
rothem Plüſch bezogen, Waſch
tiſche, Tiſche, Stühle, 1 Korb-
ſtuhl, 1 Kommode, 1 Nähtiſch,
1 Reiſekorb, 2 Bettſtellen mit
Matratze, 1 Luthertiſch 2c.,
Nähmaſchine, 1 gute Waſch
wanne und Brühfäſſer, 5 Gebett

gate saunbere Betten
Wäſche, wornnter 1 faſt neues
Taſeltuch mit 12 Servietten,
Kleidungsſtücke, Hans u. Wirth
ſchaftsgeräthe, 1 DoucheBad.

Die Auction beginnt pünktlich um 9 Uhr.

A. Mölinitz-
M. M ölEMgerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße I6G,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Anctionen
zur Vermittelung von Berlänſen,

Verpachtungen, Hhpothelen,
zur Anfertigung von Nachlaß

verzeichniſſen e.

Feld- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſollen folgende Grund

ſtücke
h. 36 a am Bündorfer Fußweg,
3 h 12 a am Hohndorfer Rain,

Denn wort gnoreegel ehh nc ſt eiger Ung.Sonnabend den A. d. M. Vorm. 10
r Lerſteigere ich im Caſinv hier

doer s Converſ. Jexikon,
e 45. Kuſ

Merſeburg, den 10. M
Tauchnitz Gerichtsvllozieher.

einen Theil der Kaufgelder können Dahrlehen
gewährt werden. Näheres bei

Sehmidt, Gotthardtsſtrafßze 32, T.

Famiſiengaärten

1 Arbeitspferd
iſt zu verkaufen Dragarth Nr. I.
Gin gehrauchtes Plüſchſopha

(gut erhalten) iſt billig zu verkaufen
Albert Schild, Tapezierer,

Gotthardtsſtraße 13.

Ein einſpänniger Leiterwagen

gut im Stande, ſteht zu verkaufen
Neumarkt 55.

2 Fuhren Gerſtenſpren
hat noch abzugeben Wir Krfarth,

Halleſche Str. 34.

Junge Kaninchen
verkauft Katser, Poſtſtraße Nr. I.

5000 Mark
per Juli zur 1. und alleinigen Hypothek
geſucht. Sicherheit 2 Wohnhäuſer und 5
Morgen Feld im Werthe von 13000 Mark.

B. Möllmitz.
Herrſchaftl. Heletage

oder J. Oetober zu beziehen.

a Quer fang

jetzt zu vermiethen.

miethen.
Exped. d. Bl.

1 Stube, 2 Kammern und Küche zu ver
miethen, Preis 140 Mark.

Dammſtraßze Nr. 14.

Sand 18
iſt ein kleines Logis zu vermiethen und am
I. Juli beziehbar.

Altenburger Schulplatz 6 ſt die halbe
I. Etage ſofort preiswerth zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen. Näheres im Laden daſelbſtden

oder kinderloſe Leute zu vermiethen. Zu er

mit Garten Disenbannstr.
iſt zu vermiethen und J. Juli

Kl. Ritterſtr. r. 2
wird die obere Etage zum 1. e
Oetober a. e. frei und iſt ſchon

Ein herrſchaſtliches Logis, I.
Etage, mit ſchönem Garten, ſo
wie ein großes Parterre-Logis
mit Garten per J. Oet. zu ver

Zu erfragen in der

Eine Wohnung an eine einzelne Dame

Eine Wohnnng am Markt, 2 größere
2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl

Eine kl. Wohnung zu vermiethen und T.
Juli zu beziehen Gotthardtsſtraßze 26.

Eine ſfrenndſiche Stube, für 1-2 Perſonen
paſſend, 1. Juli zu beziehen DOelgrube

Stube für einzelne Perſon zu vermiethen
Neumarkt 35.

Moblirtes Zimmer
mit Kabinet zu vermiethen

kleine Ritterſtraſze 11.

Wohnung,
Stube, Kammer und Küche wird von jungen
Leuten in der Nähe Friedrichſtraße oder
Halleſche Str. zum Preiſr von 40- 45 Thaler
zum 1. Juli zu miethen geſucht. Offerten
unter L in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung, zum Preiſe bis zu 100
Mark zum 1. Juli geſucht Off. unter L. 12
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Der große Keller
Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.

Tenber-
Eine Schlafſtelle

Oelgrube 7.

Ziehung
schon 2. Juni

der beliebten

Marienburger
Pferdeloose à Mk.

II Loose I0.6, Porto u. Liste 20
Zusammen 3260 6Gew. i. W.

offe

Haupt egewinn i. W. 10 00 e
von Mark 7eleg. Equipage mit 4 Pferden,
insges. 82 Hauptgewinne:

s elegante Wagen, 95 Pterde,
ferner noch 3178 werthvolle

Gewinne: Fahrräder u. s. w.
Loose empf. u. vers. auch unter

Nachnahme die billigste u. sich.
Bestellung ist Postanweisung

das General-Dabit: Bankgesohäft

Lud. Müller o.
Berlin, Breitestrasse 5.

ſind zu verpachten. Näheres durch
Carl Meusehkel, Leunaer Sir. 4. legen.

Eine Anzahl möbl. Wohnungen An
werden ab 12. Mai geſucht.
Meldungen im voll niederzu h dieſelbe gegen

Laden abzugeben



e

dilig! Zillig!!

Re Kinder ſtrotzen
von Goſundheit, welche mit Karl Koch's
Nährzwieback genährt ſind. Derſelbe bildet
den Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochen
bau und iſt wegen ſeines hohen Nährwerths
geeignet, die Kinder vor den Folgen fehler
hafter Ernährung als: Skrophuloſe, Drüſen,
Darmkatarrh, Rhachitis, Knochenkrauk
heiten u. ſ. w. zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30und 60 Pfg. Verkauf nur allein echt in
Originalpackung bei:

Sauerbrey, Oberburgſtraße;Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße

Louis Niendorf, Schmaleſtraße;
üthel, Unteraltenburg;

Sieber, Halleſche StraßeAboſf Böhme, kl. Ritterſtraße

nut Rich. Handke;Leunert b. Merſeburg. Hugo Erfurt
Mücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter
Laucha: Paul Fügner;
n t Reinh. Dietrich.

Wittwe Nagel;Lauchſtädt: Langenberg;
Schafſtädt: Stammer;Niedereichſtedt b. Schafſtädt:

Dobritſch;Steuden: Veruh. Hempel;
Skedten: L. Schmidt.
Neue hochſeine Matſesheringe,

neue Malta Kartoffeln,
friſche Sülze, Jtal. Capaunen

und Perlhühner
weit G. Zimmermann.
Uypotheken

zu cediren.
Mehrere re entheken in Beträgen von Mk. 318000 à 4-4 ſind zu e drren

Nähere Auskunft durch die Geſchäfts
ſtelle von

B. J. e Bankgeſchäft,Halle a. S, Leipziger Str. 64.

Emmgo

Wer wirklich billig und gut kaufen
will, verſäume nicht, ſeinen Bedarf in

Schuhwagren
bei mir zu decken. Empfehle gute

Halbſtiefeln, Herren
Damen und Kinderſtiefeln

und Schuhe
zu ſtaunend billigen Preiſen in nur
reeller Arbeit. Gleichzeitig bringe meine

Reparatur Werkſtatt
in empfehlende Erinnerung

e
Swahbeſedt-Ankel,

EROSss mat
Pa. Lhüring. Apfelwein
vom Faß, J Liter 35 Pf., 5 Liter Mk. 1,60,

Liter- Flaſche 30 Pf.10 Flaſchen Mark 2,80, empfiehlt

Walther Borgwann,
Gotthardtsftr. S.

8öldeleReise- I dohlatabeken,

geſtreift u. jacquard, v. 6,50 an, ſeid. Por-
fieren, woll. u baumw Sehlaf- u. Pferde-
Uecken v. 8,50 an, Teppiche in allen

Größen u. Preisl.
K. Richmann, Vallenftedt a. H.
Seid. u. reinw. Abfälle werden an m
genommen b. Frl. Sohmwidt, Winkel 4 a

Ia ſriſches Rehwild
e

T. Th. Stephana in friſcher Sendung:

hechfeine cons. Matjesheringe,
neue Maſta-Kartoffeln,

neue engl. Salat-Gurken,

W Roßmarkt.

Merſehnrg zum Verkauf.

Kühe nd Färſen
ſteht von Sennabend den 13. d. M. ab ſehr preis

werth im „Gagtliof zur grünen Läncke in

n e.
(Sahnhof

Von Donnerstag den 11. Wai ab
ſteht ein großer Transport
hochtragende und friſchmelkende Kühe

und Kalben

e im Gaſthof zum deutſchen Haus“Corbetha) zum Verkauf.

Gustav Bngol, Croſſen (Oder).

Wie ma wird eder enmit Bechtels Salmar Ganſſeſfe

Berger, Oscar Leberl.
in nennenJ I J In e Wibelunnsporeſtif

Karl Ulrichjun.
hält ſichbeivorkommenden

Fällen beſtens empfohlen.

Chefredacteur:

Eloktroteolisohe
BReanmdsesceheatr,

Zeitschrift für die Leistungen und Fortschritte auf dem

Gebiete der angewandten Elektricitätslehre.

Prof. D. G. KREBS S.
Erscheint monatlich 2 mal wit 2 bis 23 Bogen Text,

Bolio-Format, nebst vielen IIIustrationen und als

Gratis -Beilage: Patentliste e
Verzeichniss der auf elektrischem Gebiete ertheilten deutschen
awmerikanischen, belgischen, englischen, französiechen, öster-
reichischen und schweizerischen Patente,

Abonnementspreis durch die Post oder durch
jede Buchbandlung bezogen, Mk. 4. pro Halbjahr, direct
on der Expedition per Streifband bezogen N. 4.75.

e e
an Deeimalſwaagen
werden ehe ausgeführt in der

Schloſſerei Unteraltenberg 62.

Getreidehackenm,
Nübenhacken

empfehlen billiggft Gebr. Wiegandl.

e

n e ee

ihr fralſale ſte Se ereiv
als beſter und billigſter Fußzboden

Aunftrich iſt

e

Beruſtein-
Fußboden-Oellack

mit FarbeZu haben in Büchſen 1 Kilo Inhalt

Mark 2, bei Paul Bersev- Neualler feinste Paterno- Apfelsinen.

ne h wart Merſeburg.

Reparaluren

e

S gioh zur u
e S Pot
9 V e eZiaksohablonon, Signitstempetg,

Automeatenstempeln,
Metall u Naitehüketampeiti rn Privaio

peſ, Cliches, Paglni 3We e essen S
vigzelne u

9

et e. ad n gS e eS z

Oelshers Restaurant,
Breiteſtraße 13

Zeute Speckkuchen.

Wo gehen wir heute hin
Alle nach dem Reſtaurant

Zum Geiſelſchlößchen.Daſelbſt iſt für e en beſtens

geſorgt. Früh von 9 Uhr ab
Speckkucehem.

Jwlims Grobe.

Jahrs Restaurant.
h r Salzknochen

s Reſtauration
Morgen Freitag

G.-C. „Heiterkeit“
Bei regneriſchem Wetter findet die zu

ſtatt. Dafür dann

Hbemals s U
(grosser Saal),

ab, mer unſer

e Vergnügen S
im „Tivoli“ ſtatt.Karten ſind zu dieſem Vergnügen nicht
ausgegeben. Die ſtets eingeladenen Gäſte ſind
freundlichſt wilkommen. Der Vorſtand.

Verein der Gaſtwirthe

von Merſeburg u. Umgegend
Freitag den 12. Mai, nachm. 3 Uhr,
Monats Verſammlung

in der Kaiſer WilhelmsHalle.
Der Vorſtand.

Hotelhalber Monch
Heute von 10 Uhr ab

Speckkuchen
Einen Knecht

ſucht für ſofort oder ſpäter
Atzendorf Nr. 24.

Emn ſunger, kräſtiger u

Packerzu balsigem Antritt geſucht.

Blankenburg.
Ein alterer, ehilſcher und zuverläſſiger

Mann wird als

Hausknecht
geſucht Gaſthaus „Drei Schwäne“

Für einige Stunden des Vormittags

Auf wartumg
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

wird zum I. Jvli ev auch früher geſucht
Halleſche Str. 36b, part.

bin ſeiſiges, ſauberes Ad gen
wird für Küche und Haus per 1. Juli oder
auch früher geſucht

Clobigkaner Str. 28.
Ein fleißiges ſauberes

FIäcdchem
zum 15. Juni geſucht Gotthardtoſtr. 26.

S 5 77 zEin Dienſtmädchen
von 14—-15 Jahren geſucht

Neumarkit 35.
Für den am 14. nnd 15. Mat ſtatt

findenden Bazar ging weiter ein: Frau v.
Buagenhagen 1 geſt. Tiſchdecke, Geldbeutel,
1 Schürze, 1 Brieftaſche, 1 Kalender; Fran
Reg.R. Mühlmann 1 Kinderkleid. I Tiſche

e eI Aſchenbecher, T Federſchale, T Briefhalter,
5 Kinderjäckchen und Mützchen; Exc. v.

Schwarzkoppen I geh. Tuch, 1 Buch, T Bild,
W Vaſe, 1 Carton Brieſpapier, I Teller mit
Deckel, 1Beſteck; Frl. Schultze T gem. Wand
teller; Frau Geh. R. Becker 1 Lampenſchirm,
1 Kaffeekanne, 2 Taſſen, 2 geſt. Garnituren
und div. Kleinigkeiten Frau v. Schrader
J Tiſchdecke; Frau Nägler 1 Puppe und 1
I Partie Spielſachen; Frl. Sachſe 3 Mk. u.
10 Gegenſtände f. d. Würfelbude; Frl. Naue
mann 1 geknüpfte Decke Herr Buchh Stollberg
3 Bilder, 2 Bücher; Herr Sauerbrey s Flaſchen
r Frl. Schraube I Kiſſen, T Börſe,
Ugeſtr. Röckchen, 1 geſt. Decke Frau Skoneckt
10 Mk. Frau Dir. Kaßner 10 Mk. Fran
Ober Reg R. Koppe 80 Mtk.; Frau Gorling
6 Mk. Frau Fabrikbeſ. Dietrich 20 Mk.Der Vorſtand des vaterl Frauenvereins

Jm Jutereſſe einer beſchlen
nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir n

SJnſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens His
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben
Achtungsvoll

Schlachtefeſt.
e e SVeraxtwort ſage Rede ion, Drug und Ver ſag von e v er in Merſ ſeburg

h

Die Kepedilion.
e

heute angeſetzte Partie nach Schkopau nich

„„Kalſer Wilhelms Falles

HückerGeſellenſchaft.
Donnerstag den 11. d. M. (Himmelfahrts-

tag), von nachmittags 3 und abends 8 Uhr

Ein alteres Dienſtmädchen

alt Jut

ſei die
Staate

Halb
Die S
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